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chenden Bahnen vorbehalten bleiben. — J 


zwiſchen der Nordbahn und der Carl⸗Ludwi a 


bahngeſellſchaft die Verhandlung zum Schluſſe y 
bringen. Als Grundlage der 


2 
= 


Verhandlungen wird fe 


gehalten, daß die allerh. angeordnete Theilung derart] denzug durch das 


durchgeführt werden ſoll, daß die Nordbahn die Strecke 
von Oswiecim nach Krakau, mit der 4 5 nach 
Myslowitz und Szeakowa zu übernehmen habe, wäh⸗ 
rend die Carl⸗Ludwigs⸗Bahn die im Betriebe befind⸗ 
liche Linie von Krakau bis Dembica, die weitere Strecke 
von Dembica bis Rzeszow, wo die Erdarbeiten bereits 
vollendet ſind und endlich die noch zu bauende Strecke 
von Rzeszow nach Przemysl übernehmen folle. Die 
Nordbahn fol alſo die Linie Wien⸗Krakau in Betrieb 
nehmen, die Carl⸗Ludwigsbahngeſellſchaft aber ſoll ihre 
Strecken von Krakau über Przemysl und Lemberg 
nach Brody und Czernowitz vollenden und dieſes ganze 
Eiſenbahnnetz in Betrieb fetzen. Obwohl alſo in der 
Generalverſammlung der Nordbahn erklärt wurde, daß 
die Direction nicht ermächtigt ſei, über Abtretung oder 
Uebernahme einer bloßen Theilſtrecke der galiziſchen 
Bahnen in Unterhandlung zu treten, ſo dürfte doch, 
und ſei es ſelbſt mit Hilfe der Einberufung einer 
neuen Generalverſammlung der Nordbahnactionäre, die 
Nordbahn die Strecke Wien⸗Krakau behalten, wogegen 
der Carl⸗Ludwigsbahn alle über Krakau hinaus rei 
n der biefl- 
gen muſikaliſchen Welt ift die erfreuliche Nachricht ver” 
breitet, daß der gefeierte Sänger Staudigl, welcher 
bekanntlich vor mehreren Monaten in Irſinn verfallen 
iſt, feiner gänzlichen Geneſung entgegengeht. Eine 
ärztliche Commiſſion hat conſtatirt, daß die Nacht des 
Wahnſinns von dem tiefbedauerten Künſtler nunmehr 
faſt ganz gewichen ¡ft und nur felten mehr ein, trüber 
Schatten düſterer Melancholie aufſteigt, der hoffentlich 
ebenfalls bald verſcheucht werden und dem hellen 
Lichte des geſunden Geiſtes Platz machen wird. 


+ Aus Oberbaiern, 14. Auguft. Fürchten Sie 
ja nicht, durch mein längeres Schweigen einen Verlust 
an intereſſanten Neuigkeiten zu erleiden; es gibt nichts 
Neues, beinahe gar nichts. Wäre nicht die jüngſte 
diplomatiſche Affaire zu Stambul in dieſe große poli: 
tiſche Dürre wie ein Waſſerguß hineingeſtürzt, fo ware 
es um das Anſehen der Diplomatie geſchehen geweſen: 
denn bereits fing der Publiziſtenkiel an zu vertrocknen 
und felbft die Bäder - Referate änderten hierin nichts. 
Was denn läßt ſich über das Sommerleben der vorneh⸗ 
men Welt Neues melden! Alles ſchon dageweſen. 
Lohnender beinahe wäre des Touriſten Sommerſtrich; 
denn, wer daheim geblieben, lieſt gar gerne von den 
harmloſen Zügen Anderer auf Berge und in den Thä⸗ 
lern, über grüne Matten am murmelnden Silberbäch⸗ 
lein und im kühlen Schatten der Tannen oder Buchen, 
dieſer verſchwiegenen Zeugen von ſo vielem Leid und 
ſo großer ſtiller Freude. Ich bin eben von einem Aus⸗ 
fluge in die ſchönen öſterr. Bäder Iſchl und Gaſtein 
zurückgekehrt, habe die durch eine Fußwanderung über 
den „Schafberg“, dieſen Bergrieſen des Salzkammer⸗ 

utes, unter einer Sonne von 43 Gr. & ermüdeten 
lieder in die Fluthen des Gmundener⸗See's getaucht, 
in Iſchl Molken getrunken und die noble Welt prome⸗ 


hat mir mit Wehmuth geklagt, daß König Ludwig 
nicht noch länger auf dem Throne geblieben ſei, „Salz⸗ 
burg wäre das zweite München geworden.“ Der Frem⸗ 
Salzkammergut und das Salzbur⸗ 
gerland iſt in jüngſter Zeit flauer geworden; der nord⸗ 
deutſche Dialect iſt am öfteſten zu hören. Hunderte 
von Lorgnetten find Tag um Tag emſig bemüht, das 
Auge im Aufſuchen der Gemſen zu unterſtützen. Ein 
ſpeculativer Wirth nächſt Unken in Tirol feſſelt viele 
Fremde, indem er etliche gemsfarbige Ziegen an leicht 
erſichtlichen Hochweiden durch verſteckte Hirtenbuben 
hüten läßt und „dieß ſeit fünf Jahren dortherum ſte⸗ 
hende Rudel Gemſen“ jedem Fremden zeigt, die beßten 
Geſchäfte macht. Salzburg verließ ich auf einem Salz- 
transportſchiff; überall wo die vielen Stromſchnel⸗ 
len die Fahrt ungewiß machen, bemerkt man eine 
große Anzahl von Uferbauleuten mit Dammarbeiten 
beſchäftigt. Trotz alle dem und alle dem, will man 
im nächſten Jahre den Dampfſchiffdienſt mit 2 Perſo⸗ 
nenbooten eröffnen; ich muß aber hier wiederholt be⸗ 
merken, daß die Schiffergemeinde Laufen, welcher die 
Sache in Rückſicht auf den Beſtand ihrer gemeindli- 
chen Verhältniſſe vorerſt überlaſſen iſt, nur des von 

eſterreich und Baiern anſtürmenden Drängens wegen 
zur Ausführung ſchreitet, aber offen und überall ihre 

eberzeugung von der Unfruchtbarkeit des Unterneh: 
mens ausſpricht. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 20. Auguſt. (Reife Sr. Majeftät des 
Kaiſers.) Morgen wird fic) das größere Gefolge Sr. 
Maj. des Kaiſers mittelſt Nordbahn nach Preßburg 
begeben. Die Stadt Preßburg hat bereits ein feſtliches 
Anſehen, und ift für den Empfang Sr. Majeftát des 
Kaiſers ſchon ausgeſchmückt. Am Brückeneingange des 
gegenſeitigen Donauufers ſind Triumphpforten errich⸗ 
tet; die Brücke ſelbſt wird glänzend decorirt. Ein zwei⸗ 
ter Triumphbogen ſteht am Eingange zum Radetzky⸗ 
platz. Am Abende der Ankunft Sr. Maj. — Sonntag 
— iſt Theater pars bei glänzender Ausſtattung des 
inneren und äußeren Schauplatzes; nach dem Theater 
wird ein großer Fackelzug unter Muſikbegleitung ge⸗ 
halten. Am Montag Nachmittag iſt Volksfeſt im Au⸗ 
park, bei welchem die Abgeordneten der Gemeinden des 
Preßburger Verwaltungsgebietes von der Stadt feſt⸗ 
lich bewirthet werden. Abends iſt glänzende Beleuch⸗ 
tung der Stadt. Am Dienſtag Nachmittag wird auf 
der bürgerlichen Schießſtätte ein Kaiſerſchießen abge⸗ 
halten und Abends Feſtball im ſtädtiſchen Redouten⸗ 
Saale. — Se. Maj. der Kaiſer wird die Reiſe nach 
Preßburg am Bord der kaiſerlichen Dampf = Yacht 
„Adler“ machen. 

Die Nummer der „Gazz. di Venezia“, in welcher 
der feſtliche Empfang Ihrer k. k. Hoheiten des durch⸗ 
lauchtigſten Herrn Erzherzog⸗General⸗Gouverneurs Fer⸗ 
dinand Max und der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin 
Charlotte in Venedig gemeldet wird, iſt in feſtlicher 
Ausſchmückung erſchienen. ae : 

Frankreich. ide 


niren geſehen, in Gaſtein die wildromantiſche Gebirge Paris, 18. Auguſt. Auch heute wieder bringt der 
welt bewundert, bin in das alte Bergſtädtchen Hallein „Moniteur“ vier Decrete mit Ehrenlegions⸗Ernennun⸗ 
am Salzachſtrom gekommen durch das k. k. Salsberg-| gen, von denen die auf Vorſchlag des Kriegsminiſters 
werk Dürnberg in dem tiefen Schoos der Erde nach erfolgten Ernennungen vier Rieſenſpalten füllen, wo⸗ 
Berchtesgaden von Knappen geführt worden und habe, von allerdings anderthalb Spalte mit 115 Namen auf 
ehe ich das zinnengekrönte Salzburg betrat, den ge⸗ Militärs kommen, die fid) in dem kabyliſchen Feldzuge 
heimnißvollen ſchluchtendurchfurchten Untersberg beſtiegen. hervorgethan haben. Unter den Decorirten leſen wir 
Kaiſer Karl ſchläft dadrinnen im goldumglänzten Rit⸗ auch die Namen dreier eingebornen Unteroffiziere, von 
terſaal und ſchon iſt ſein Bart dreimal um den großen denen der eine 16, der andere 10 und der dritte 22 
Marmortiſch gewachſen; der berühmte Birnbaum auf Feldzüge mitgemacht hat. Der Kabyle Ahmed Mo⸗ 
dem Walſerfelde hat heuer geblüht, ein Zeichen, daß hammed, Kaſſy⸗Kaid der Amraua⸗Fuaga, der ſich in 
die Zeit der Erfüllung dem deutſchen Reiche nahe iſt, den Feldzügen von 1854, 1855, 1856 uud 1857 aus⸗ 
wo Karl gefolgt von feinen Getreuen, herniederſtei en gezeichnet, bilder den Schluß dieſer Liſte, der ſich eine 
und „die Feinde Deutſchlands“ in einer mörderiſchen | fa drei Spalten lange von Unteroffizieren und Sol⸗ 
Schlacht beſiegen wird. daten, welche die Militär⸗Medaille erhalten haben, an= 

Von der böchſten Zinne Hohenſalzburgs weht die ſchließt. — Das Marine = Miniſterium wird während 
kaiſerl. Flagge luſtig in die Lüfte hinaus, zum Zeichen Admiral Hamelin's Abweſenheit vom Kriegs⸗Miniſter 
der Anweſenheit der Raiferin-Mutter Majeſtät. Unſer verwaltet. — „Heute fand um 2 uhr im Palaſte des 
greiſe König Ludwig fährt täglich von ſeiner Villa Inſtituts die jährliche öffentliche Sitzung der 5 Aca- 
Leopolds ron herein an der kaiſerlichen Burg vor, um demien Statt,“ das ift alles, was der „Moniteur Uni⸗ 
bei der erlauchteſten Frau Schweſter mehrere Stunden verſel“ von der Feier zu melden weiß; von Monta⸗ 
zu verweilen. Ludwig erfreut ſich großer Popularität lembert s Rede keine Sylbe, eben ſo wenig von dem 
in der berühmten Fürſtbiſchofsſtadt; er iſt aber auch Nachrufe, den Herr Hittorf Herrn Schinkel, welcher 


mit Vorliebe in dem herrlichen Thale, in Mitte dieſes auswärtiges Mitglied des Inſtituts war, hielt, noch für den Fall einer Abberufung Lord Redeliffe's f erſt wenn fie in ihrem Unglücke cin 
von dem Geſandtſchaftspoſten in Conſtantinopel der hen, 


biederen treuherzigen Volkes. Ein alter Salzburger weniger auch von der Epiſtel in Verſen, die Herr Vien⸗ 


Herrengaſſe, linker Hand) entdeckt, das fic) eine Weile, und man glaubt gar nicht, zu welch' überſpannten 
ohne nicht unbeſcheiden zu ſein, einredete, die Pflanz⸗ 
ſchule für's Burgtheater zu bilden. Harmloſe Schwär⸗ 
mer! Unſchädliche Begriffsverwirrung. In der That 
zählte dieſer kupferſticherne Kunſttempel einen Jünger, 
dem es dadurch leicht wurde, den alten Anſchütz nach⸗ 
zumachen, da er deſſen Sohn und junger Anſchütz war; 


hinreißen läßt. 
Conſtanze Geiger das Teatro Pasqualati, wie die 
Rachel Frankreich, die Riſtori Europa. Kurz es iſt 
an jener Privatbühne ein Kreis von meiſt ältlichen 
Menſchen, welche noch Jugendlichkeit genug beſitzen, 
ferner einen zweiten Jünger, dem aus demſelben genea: {diner Täuſchung fähig zu fein — ein ebenſo rüh⸗ 
logiſchen Grunde die naturtreue Nachahmung des render als erhebender Anblick für den ftillen Menſchen⸗ 
alternden Fichtner nahelag, nämlich den jungen Ficht⸗ freund, der ſich das von Außen mit anſieht. 

ner; außerdem ſuchte ein Dritter den Mangel an Frin. Goßmann iſt ganz ernſtlich damit beſchäf⸗ 
directer Blue echo mit Fichtner durch Ueber: | tigt, ſich von ihren Privattriumphen zu erholen. offen 
nahme Fichtner; “noten und durch größte Ge⸗] wir das Beſte, aber laßt uns auf das Schlimmſte ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit IM bt ahmen zu überwinden. Ein] faßt fein; darin gipfelt JA alle Lebensweisheit. Goß⸗ 
Vierter war beſtee ti mit Begmann und Lußberger] mann hat aber auch nicht wenig auszuſtehen, denn fie 
in gleicher Weiſe fertig zu werden. Franz Kierſchnerf ift der Löwe des Tages, oder wie mein Freund E. M. 
endlich wagte ſich ich pen auch nicht? — anlin einer Wiener Plauderei der „Preſſe“ eben ſo treffend 
Dawiſon. „Kühn will i : ns chner!“ Er copirte | als wohlklingend bemerkte: Frln. Goßmann war „in 
ihn fo zu jagen ſpiegelhaft in Ton, Miene, Geberde] der Rolle der Grille der Löwe der Woche“. vr — ve 
und behielt davon ſogar au bin äußere Leben. —vv—vv—v. Der reine Platen; perſönliche Schwär⸗ 
fo viel, daß man dadurch MMMM zu der Bemer⸗ merci iſt nie ganz ohne Platitude. Doch dies mur 
kung angeregt werden kann, da ein Augen Mann | nebenbei. Goßmann heißt jede zarte Regung, 
allerdings, um ganz Dawiſon zu. f ſch Weiter nichts] durch die derzeit ſchlagenden Jünglingsherzen von 
im Wege ſteht, als daß er ganz Kierſt de Wenn] 15—35 Jahren zuckt. Goßmann hieß das Reiſeziel 
er übrigens dieſe Manie aus Wahloer d ſchaft auch] der zahlreichen Anbeter, die ihr nach Gras nachfuhren, 
auf das Burgtheater überträgt, dürfte er davon Scha da fie es ohne „Sie“ in Wien rein nicht aushielten, 
den nehmen, denn im Burgtheater zahlt man, 1 darunter ganz gebildete Menſchen von nachweislich ganz 
im Theater Pasqualati unentgeltlich genoſſen wird, Igeſcheidter Vergangenheit. Freilich wer kann fürs Herz. 


welche D 


net an Herrn Villemain gerichtet hat und welche zum 


Schluße der Sitzung vorgeleſen wurde. Dieſe Epiſtel 
iſt eine Satire auf die Gegenwart, in welcher die Thea⸗ 
ter⸗Zuſtände, das Boulogner Holz, der Pré⸗Catelan, 
die Grinoline, die Tiſchrückerei, das Medium des Ame⸗ 
rikaners Hume, die Kometenfurcht u. ſ. w. eine Rolle 


ſpielen. An der Stelle, wo ſonſt die Reden der Aca⸗ 
demiker ſtehen, bringt das amtliche Blatt heute einen 


Artikel über den Krappbau in Algerien. — Der Pro⸗ 


ceß gegen Carpentier, Grellet, Guerin und Parod kommt 
am 26. Auguſt vor die Aſſiſen der Seine und wird 
wahrſcheinlich fünf Tage in Anſpruch nehmen. — Im 
Phare de la Loire wird gemeldet, daß die politiſchen 
Deportirten in Cayenne die Weiſung erhalten haben, 
daß ſie eingeſchifft und nach Breſt gebracht werden ſol⸗ 
len. Weiteres über dieſe Maßregel iſt noch nicht be⸗ 
kannt, doch erklärt ſich dieſelbe durch das Ueberhand⸗ 
nehmen der Seuchen in Cayenne und die neuen Plane, 
die man mit Neu⸗Caledonien hat. — Das Finangmi- 
niſterium bringt den auswärtigen Geſellſchaften, deren 
Actien und Obligationen an den franzöſiſchen örſen 
notirt werden, in Erinnerung, daß am 21. September 
die zweimonatliche Friſt abläuft, binnen welcher Ne — 
zur Vermeidung der Einziehung der Notirungs⸗Geſtat⸗ 
tung — gehalten ſind: I. Einen verantwortlichen Agen⸗ 
ten zu ihrer Vertretung in Frankreich aufzuſtellen. 
2. Behufs Feſtſtellung der zu erhebenden Gebühr eine 
gehörig beglaubigte Ueberſicht der Actien und Obliga— 
tionen (ſowohl auf Namen als au porteur) einzurel- 
chen. — Marſchall Randon wird demnächſt hier ein 
treffen und wollte ſchon zum Feſte des 15. Auguſt hier 
fein; er hatte fic einen Urlaub beim Kriegsminiſtek 
ausgebeten, doch dieſer ließ die Bitte ganz ohne Ant⸗ 
wort. Randon ſchrieb an den Kaiſer direct, der ihm 
die verlangte Erlaubniß ſofort ertheilt hat. — Die ſpa⸗ 
niſche Regierung hat beſchloſſen, daß ſie die fünf Mil⸗ 
lionen Effecten, welche ſie als Pfand für das Anle- 
hen Madoz hintergelegt hatte und die entwendet wot 
den find, bezahlen will. Wenn ihr an ihrem Credit 
liegt, ſo kann ſie nicht weiſer handeln. — Horaz Ver⸗ 
net zieht ſich auf die hyeriſchen Inſeln zurück, wo er 
ſich eine kleine eintragende Beſitzung gekauft hat. — 
Heute wurde vor der erſten Kammer des Appellhofes 
der Prozeß Alexander Dumas' gegen die Buchhändler 
Michel Levy Gebrüder verhandelt. Der Hof wurde 
vom erſten Präſidenten des Appellhofes, Hrn. Delangle, 
präſidirt. Michel Levy Gebrüder haben bekanntlich 
Romane von Alexander Dumas in ihrem Musée 
littéraire ohne deſſen Ermächtigung veröffentlicht. Der 
Gerichtshof erſter Inſtanz verurtheilte in Folge deſſen 
die Gebrüder Levy zu 129,000 Franken Schadenerſatz 
und außerdem zu einer Vergütung von 2 Centimes 
für jede Nummer, d. h. zu einer weiteren Bezahlung 
von 74,000 Franken. A. Dumas, dem dieſer Scha⸗ 
denerſatz nicht vortheilhaft genug erſchien, legte Appell 
gegen dieſes Urtheil ein und verlangte einen Schaden: 
erſatz von 780,000 Franken, die er jedoch während 
der Sitzung auf 400,000 Franken reducirte. Dumas 
hatte jednch zum Unglück für ihn ſeine Rechnung ohne 
den Wirth, d. h. ohne den Appellhof, gemacht. Der⸗ 


ſelbe verurtheilte die Gebrüder Levy nur zu einem 


Schadenerſatz von 25,000 Franken und reducirte die 
74,000 auf die Hälfte, ſo daß Dumas am heutigen 
Tage mit Hinzuziehung der Gerichtskoſten ungefähr 
150,000 Franken verloren hat. Dieſes Urtheil erregte 
große Senſation und dieſes Urtheil um ſo mehr, als 
der General-Advocat Gauchal ſich für die Concluſionen 
des erſten Gerichtshofes erklärt hatte. Die Gebrüder 
Levy waren von Gremieur und Dumas von Duverdy 
vertheidigt worden. — Es erregt hier großes Aufſehen, 
daß das Decret, welches die Pariſer Metzgerei freige— 
ben ſoll, noch nicht erſchienen iſt. Daſſelbe iſt nicht 
blos unterzeichnet, ſondern die Anſchlagzettel ſind ſogar 
fertig, welche Paris mit dieſer Maßregel bekannt maz 
chen ſollen. 

Frankreich hat, dies geht nun aus allem hervor, 


der Wahlen durchzuſetzen. Es ſcheint wirklich, daß man 
die Union von hier aus nie mehr ſo eifrig befürwor⸗ 
ten will. Aali Paſcha ſoll ſich weigern, die Nichtigkeits⸗ 
Erklärung zu unterſchreiben, und man ſieht demnach 
neuen Miniſter⸗Veränderungen entgegen. 

Nach einem in Paris verbreiteten Gerüchte wäre 


Aber auch für die weiblichen Beſucher des Burg⸗ 


Forderungen ſich das Publikum durch elende 1 fl. 48 Er. | theaters fol wieder Rath werden. Man ſpricht ſehr 
Zeitweilig bereiſt die unmiederholbare | ftaré davon, daß Fritz Devrient beim Burgtheater, 


dem er bekanntlich vor einigen Jahren plötzlich durch 
Nacht und Nebel abhanden kam, wieder in Gnaden 
aufgenommen werden ſoll, dann wäre wohl er, ſeiner 
Zeit erklärter und durch Natur und Bildung befugter 
Liebling der Damen und nicht Franz Kierſchner Land: 
vogts Stellvertreter und Nachfolger. 

Fritz Devrients Gaſtſpiel auf dem Karltheater 
hatte wohl ehr eine Wiederannäherung an das wie⸗ 
ner Publikum als pecuniáre Rücklegungen zum haupt⸗ 
ſächlichen Zweck. Uebrigens waren die Vorſtellungen 
im Ganzen doch zahlreicher beſucht und von größerem 
Erfolge begleitet, als von dem ſommerlich ermatteten 
Städter ſich erwarten ließ. Devrient ſpielte eine Menge 
Rollen durcheinander, darunter auch Hamlet, Narciß, 
Lord Harleigh in „Sie iſt wahnſinnig,“ den armen 
Poeten Heinrich in „Lorbeerbaum und Bettelſtab,“ Lei⸗ 
ſtungen, die in ihrer fühlbaren Unvollkommenheit wee 
nigſtens dazu dienen ſollten, jene Darſtellungen, wo 
Devrient fo recht zu Haufe iſt, z. B. den Bolingbroft 
im „Glas Waſſer,“ die komiſchen Engländer in, er 
zwei Burles ken „Arzt“ und „Engliſch“ in vortheisger⸗ 
teres Licht zu ſetzen. Devrient verbindet feinen ſein 
ftand mit wahrhaft feiner Manier und w den 
Engagement dem Burgtheater ſehr zu Hatten Der glatt 
Baumeiſter ¡ft vielleicht friſcher, aber weit m 8 


was aus befter Quelle mitgetheilt wird, nicht unbe Ehebrechern nach geſchehener 
deutende Gonceffionen gemacht, um die Nichtigerklärung nicht geſtattet fem, folle, einander zu heirathen. Ehe⸗ 


n ſallerhand Bekanntſchaften, wehe dem, d 


bisherige engl. Geſandte in Madrid, Lord Howden, 
beſtimmt, denſelben zu erſetzen. 


Man hat viel von einer Niederlaſſung geſprochen, 


welche Frankreich an der Südküſte von Korea zu er⸗ 
richten beabſichtigen fol. Ein Correſpondent der „K. 
Ztg.“ iſt in der Lage hierüber folgendes Nähere mit⸗ 
theilen zu können: E 

Man weiß, daß vor ungefähr 15 Monaten der 
franzöſiſche Conſul in Schanghai ſich auf Urlaub hier 
befand und damals von ſeiner Regierung eine beſon⸗ 
dere Miſſion bei den zwei wichtigſten Höfen der indo⸗ 
chineſiſchen Staaten aufgetragen bekam. Es wurde 
ebenfalls in den Blättern mitgetheilt, daß Herr von 


Montigny in Siam wit Erfolg gewirkt und mit dem 


Könige von Siam einen Handelsvertrag abgeſchloſſen 
habe, daß er aber in Cochinchina im Gegentheil mit 
feinen Abſichten geſcheitert fri. Herr von Montigny 
durfte die Hauptſtadt des Reiches Hud, nicht betreten, 
und der Kaiſer weigerte ſich, einen Brief Napoleons III. 
zu empfangen. Die Ablehnung geſchah in einer ſehr 
unhöflichen Weiſe, und um zu beweiſen, wie wenig Ge⸗ 
wicht man auf Frankreichs Wünſche lege, begannen die 
Chriſtenverfolgungen mit erneuter Wuth. In Folge 
dieſer Vorfälle überlegte man in Paris, ob denn nicht 
ba Comtoir an der Küſte von Kore n, dieſem fo frucht- 
Kalt. Grenzlande China's, zu gründen wäre. Der 
d ayer ernannte eine Commiſſion, welche mit Prüfung 
er Situation, wie dieſelbe aus dem Berichte Montig⸗ 
nys ſich herausſtellte, beaufragt ward, und der Regie: 
rung einen Plan vorlegen ſollte. Graf Walewski führte 
den Vorſitz, und die Commiſſion war noch ſonſt aus 
Männern zuſammengeſetzt, welche die genaueſte Kennt⸗ 
nif von den betreffenden Ländern beſaßen. Nach reif⸗ 
lichem Studium der Verhältniſſe iſt eine Denkſchrift an 
den Kaiſer aufgeſetzt worden, worin erklärt wird, da 

die Gründung eines maritimen und commerziellen fa 
bliſſements in der Bai von Turan, dem vortheil fte 

fen Punkte Cochinchina's, allerdings empfohlen werden 
müſſe. Es handle ſich dabei um einen Punkt, den der 
Kaifer Gya⸗Long einſt dem Könige Ludwig XVI. von 
Frankreich abgetreten hatte und der ſeither auch nicht 
aufgehört hat, Frankreich anzugehören. Die Commiſſion 
hat zugleich die Stärke der maritimen und commerziel⸗ 
len Macht angegeben, welche genügen würde, um das 
Betragen des Kaiſers von Anam zu beſtrafen. Napo⸗ 
leon III. hat die Denkſchrift mit großem Intereſſe ge⸗ 
leſen, und man will wiſſen, er habe auch in Osborne 
von feinen hierauf bezüglichen Abſichten geſprochen⸗ 
Weiter iſt die Angelegenheit noch nicht gediehen. In 
militäriſchen Kreiſen, ſo wie auch im Marineminiſterium 
hält man die Sache principiell zwar für beſchloſſen, 
doch ſchweigt man über den Zeitpunkt der Ausführung 


und über den Umfang der bevorſtehenden Operationen. 


Angeſehene Mitglieder der katholiſchen Geiſtlichkeit haben 


mit dem Kaiſer über die Sache geſprochen, und dieſer 


erklärte, daß er ſich lebhaft für die Religionsfrage in 
Bezug auf den äußerſten Oſten intereſſire, da es ſich 
um eine echt franzöſiſche, wirklich civiliſirende Angele⸗ 
genheit handle. N 
Großbritannien. 

London, 18. Auguſt. Die köngl. Familie begab 
ſich geſtern an Bord der königl. Yacht „Victorig und 
Albert“, um einen längern Ausflug nach der Richtung 
nach Cherbourg zu unternehmen. Eine Landung wird 
vielleicht auf einer oder der andern von den Canal⸗ 
Inſeln geſchehen, wonach die Rückkehr, wenn das 
Wetter günſtig iſt, nicht vor morgen Abend ſtatthaben 
dürfte. Die Dampf- Corvette „Curacao“ (31) die Ad⸗ 
miralität-VYacht „Banshee“ geben der königl. Familie 
auf dieſem Ausfluge das Geleit. 


Das Unterhaus fuhr in ſeinen Sitzungen am 


16. und 17. d. in der Einzelberathung der Eheſchei⸗ 
dungsbill fort. Die Paragraphen wurden ſchnell erle⸗ 
digt, bis auf den, welcher die Wiederverheirathung der 
wegen Ehebruch geſchiedenen Ehefrau geſtattet. Mr. 
Rolt ſtellte dazu den Antrag, daß es wenigſtens den 
Trennung der Gatten 


bruch, ſagte er, iſt nach dem Engliſchen Geſetze ein 
Verbrechen, und es wäre gewiſſermaßen eine Verlei⸗ 
tung dazu, wollte man dem Schuldigen die Möglich⸗ 
keit bieten, ſich geſetzlich zu verbinden, Wenn zwei 
Eheleute ohne alle Schuld unglücklich mit einander le⸗ 
ben, dann gebe es kein Geſetz, ihre Ehe zu löſen; 

erbrechen bege⸗ 
bruch dazu tritt, 


und gewandt. Und einmal muß doch daran gedacht 
werden, dem alternden Meister Fichtner die Laſt all⸗ 
mälig von den Schultern zu eh men. Daß Schau⸗ 
ſpieler altern, das ſehen fe ee ft nie ein, iff auch nicht 
zu verlangen, ebensowenig NEN es das Publikum ein, 
daß mit ihm alt gewordene auch nicht zu verlangen, 


aber die Direction bar ſich darüber keiner Täuſchung 
hingeben. Daß der 


| cat der Körperlichkeit eine 
weſentliche Borat: Xb, dramatiſchen Darſtellung 
und daß z. B. e e nahme des Gedächtniſſes, 
wie ſie an Fichng in eg emerken iſt, der künſtleriſche 
Genuß wenige bi b hohem Grade geſchmaͤlert 
wid, wie wach PR Sher als vollendet erprobter 
Schauspiele ard er nach zu ftottern oder zu hinken 
beginnen darf nicht mz 5 
: n 0 müde werden, immer wieder darauf 
zurüctze gilt, ¢ aß in der Kunſt nur das Gegen⸗ 
mantis OO ſelbſt auf die Gefahr, die En Welt 
gegen e se zu erhitzen und von den Künſtlern ſelbſt 
sus delſchw Juſtinus Kerner'ſchen Teufel mit dem 
nein ang angesehen zu werden. Waren die nach⸗ 
en Tintoretto's gleichfalls lebendig und Hätten 
er es wagte 
aden, daß ſie nachdunkeln und dunkeln ſie deshalb 
Im nach? N Theat 
. Im Kärnthnerthor⸗ ater hat man wieder 
ſehr viel Geld auf ein ſehr fache Ballet Fer 
Azurina“ ausgegeben. Es wäre Schade um jedes 


erſt dann, wenn ein 


Handels und Vörſen · Nachrichten. 


l Die Nachricht, daß noch im nächſten Herbſte die Revol. 
mächtigten des Zollvereins zu einer Conferenz . al 
N die Anträge wegen Erhöhung der Rübenſteuer 

ae, — => m „Zeil“ als 
ie . Die Erhöhung der Rübenſteuer auf 71 
= n „Zeit“, iſt nämlich von allen Regierungen Ku 
71 righ 1 1 $ 7 9577 y 
rung gelangen kann, fo * liegt cuina ia 
daß von einer Seite die enehmigung zur Erhöhung von ber 
Verpflichtung abhängig gemacht ig pe; ſbon für künftige Jahre 
eine weitere Erhöhung der Rübenſteuer rinzipiell Feftuiftellen 
Dieſer Antrag erhielt nicht die Zuſtimmun 3 Brreindbe. 
pollmidtigten, und die Erhöhung der Steuer wird daher bis 
zur Erledigung dieſes Differenzpunktes, der auch im Correſpon⸗ 
denzwege geſchehen tönnte, nicht zur Ausführung kommen 
Ferner erklärt die „Zeit“ aus Anlaß eines erüchtes, es be: 
rechtigt nichts zu der Annahme, daß die preußiſche Regierung die 
. des Tabaksmonopols in Erwägung zu zichen gee 
neigt ſei. yu 
e Die Brünner Filiale der Creditanſtalt hat be⸗ 
reits inſofern ein Lebenszeichen von ſich gegeben, als fie die Ans 
nahme von Geldern in laufende echnung ankündigt. Schwer; 
lich, ſchreibt man der Preſſe von dort, wird fic) dieſer Geſchäfts. 
zweig hier lucrativ erweiſen, da die Hauptmaſſe des Capitals in 
den induſtriellen Unternehmungen feft angelegt und vie Zahl der 
fogenannten Rentiers ſehr gering iſt. Unſeren Induſtriellen, die 
ſich übrigens keinen ſanguiniſchen Hoffnungen hinſichtlich der 
Era ig der neuen Anſtalt hingeben, wäre eine Eredit⸗Er⸗ 
öffnung erwünſchter geweſen. : x 
9 — Gutes pa 21. Auguit. Silberrusel in polniſch 
Ert. 100 —verl. 100%, bez. Oeſtert. Bank⸗Noten für fl. 100, — 
Ply. 420 vert. 418 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 ½ 
verl. 97¼ bez. Neue und alte Zwanziger 107 verl. 106 ½¼ bez. 
Ruff. Imp. § 168.10. Napoleond'or's 8.9—8.3. Vollw. hol. 
Dukaten 4.47 4.42. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49 4.43. In. 
Pfandbriefe nebſt lauf Coupons 97%, 07 %, Galiz, Bfandbriefe 
nebſt lauf, Coupons S2Y,--S1Y,. Grundentl.⸗Oblig. 81½—81. 
National⸗Anleihe 84½ 84% ohne Zinſen. : 


Telegr. Depeſchen d. Deft. Correſp. 


avis, 20. Auguſt. Geſtern Abends 3pCt. Rente 
67.02 ½. — Staatsbahn 665. — Nach dem „Pays“ 
habe die engliſche Regierung die definitive übrigens nur 
temporäre Ermächtigung erhalten, Truppen über die 
Landenge von Suez nach Oſtindien zu befördern. Kö⸗ 
nigin Victoria und Prinz Albert legten bei Cherbourg 
an, um den Hafenz und das Arſenal zu beſichtigen. 

(Eine telegraphiſche Privatdepeſche der „Preſſe“ aus Paris 
vom 20. Auguſt meldet: Es geht das Gerücht, der Kaiſer werde 
auf der Faſaneninſel mit der Königin Sfabella II. zuſammen⸗ 
treffen. — In Folge der letzten Nachrichten erhielten zwei Schiffe 
des Geſchwaders des Admiral Tréhouart Befehl, ſich vor Tunis 
zu begeben. — Die Regierung hat Depeſchen aus Teheran er⸗ 
halten, welche ihr melden, daß die durch die Vorgänge in In⸗ 
dien hervorgerufene Aufregung in Perſien ſehr gr fei, und daß 
belt 8 beſchloſſen, feine Armee auf dem Kriegsfuße zu. exe 

London, 20. Auguſt. Unterhaus. Nachtſittung. 
Lord Palmerſton deutet an, daß möglicher Weiſe eine 
Parlamentsberufung im Winter ſtattfinden könnte: Lord 
Derby und andere Lords würden nach London kom⸗ 
men, um ſich den Clauſeln der amendirten Eheſchei⸗ 
dungsbill zu widerſetzen. 

Conſtantinopel, 15. Auguſt. Nachtrag zur 
letzten levantiniſchen Poſt.) Schamyl wurde 
vom General Rudanowsky genöthigt, die Feſtung Te⸗ 
mir Kan wieder zu räumen. Der engliſche Geſandte 
Sir Murray wurde in Teheran mit Auszeichnung em⸗ 
pfangen; er verlangte nachdrücklich die noch nicht er⸗ 
folgte Räumung von 9 
E 


tige Aufrufe wurden zu Secunderabad abgeſchlagen; 
doch fanden die Inſurgenten dort keinen Führer, und 


— Sir Geor, 
indern oder erſchweren. ts Grey, 
Minifter des Shen; widerſetzt ſich im Namen der Afrika. : 
In Marfeille find am 18. Auguft Briefe aus 
Tunis vom 13. eingetroffen, wonach dort ſchon wieder 
eine blutige Erhebung gegen die Juden ſtattgefunden 


hat, welcher mehrere Menſchenleben zum Opfer gefal⸗ ü Barampur ee A 
len find und wobei auch die Chriften bedroht wurden, Re OMe map PRED Ur 


; : “rl ftand; doch iff der Nawab d a 7 
ja, ſogar das engliſche Confulat Bean ward, Die KR EN, 12 Scinde hae te dette 
tuneſiſchen Behörden ergriffen 1 1 5 de militäriſche Bedauern über die Inſurrection ausgeſprochen, und ſich 
Maßregeln, zeigten fic) aber febr na ‘a bereit erklart, ihr Blut zur U hey. 

Der „Courrier de Paris“ enthält folgende Depeſche 4 

über dieſen Vorfall: „Tunis, 12. Auguſt. Da ein 

Derwiſch auf einem öffentlichen Platze einen Iſraeliten 
als einen Gottesläſterer bezeichnet hatte, fo fiel das 
Volk über ihn her; es gelang jedoch, ihn den Händen 
deſſelben zu entreißen, und er flüchtete ſich in die Börſe. 
Die Menge drang aber in dieſes Gebäude ein, wo 
alles zerſtört wurde. Von da begab ſich die Menge 
nach den Bureaur der Meſſageries, indem ſie ſchrie: 
„Tod den Juden! Tod den Franken = Der franz 
zöſiſche Gonful begab fic) in aller Eile zum Bey und 
verlangte Truppen zur Beſchützung der Europäer und 
ihres Eigenthums. Die größte Aufregung herrſchte in 


tadt.“ 
der Sta 2c ſien. 
Aus Kalcutta, 5. Juli, wird der „Indep. Belge“ 


endet mit der Bermerfung von Mr. Rolt's Amende⸗ 


En 3 Unterhaus i 
ent, Da geweſen, daß die 


Zu Moſoferpur und zu Pama faßten die Mohamedaner 
den Plan, alle Chriſten abzuſchlachten; zu Patna find meh⸗ 
rere Inſurgenten gebangt worden. Zu Agra ließen ſich 
das 44. und 67. Regiment, ohne Widerſtand zu lei⸗ 
leiſten, entwaffnen. Zu Hyderabad ward die moha⸗ 
medaniſche Bevölkerung unter die Waffen gerufen und 
die Fahne der Gläubigen entfaltet. Beim Appell der 
i ; Zu Oſchubbulpur 
hat ſich das 52. Regiment empört. Der Radſchah von 
Rewah verſammelte Truppen, wie man vermuthet, in 
einer den Engländern feindseligen Abſicht. Aus meh: 
Sroclomationen| teten BE e daß die Infurgenten 
: 2 A ihre Gefangene 155 de be : e⸗ 
des Königs von qe geleſen. Er ſagt darin, er {ei fangene englthe Ofſizier hatte gehen d ne 
895 Ne ali Pullman aaf nch ih wor⸗ badhar ſeine T po zwar die Mohameda⸗ 
den, un ; y / ihm ane den Koran und die Hi Ps 

zuſchließen. Unter ſeinen Glaubensgenoſſen ſcheint er babe ne laffen, den VAR A 15 = a 


und der aus einer freundſchaftlichen Unterhalt 
Osborne hervorgegangene Triumph der prado 
und es Politik wird den ein; “ 
lichen Effect der zweckloſen De : : E 
flantinopel nicht vernichten monſtrationen in Con⸗ 
Zänkereien zzwiſchen ihren Bundesgenoſſen und Be: 
ai e or fünf Jahren bemühten 
el ſtändnſſſe he und die ruſſiſche Geſandtſchaft, 
uge in Bezug auf gewiſſe Schlüſſel und 
cit zu erzwingen, welche der Kirche 
der, heiligen Grabes in Serufalem —.— De 
a ateiner fegten ihren Willen durch; einige Monate ſpä⸗ 
er aber gungen die Ruſſen über den Pruth, um ir⸗ 
gend einen entſprechenden Vortheil für die Griechen zu 
erpreſſen. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß die Öfterrei- 
chiſche Politik auch noch irgend etwas entdecken wird, 
was ſie gegen die von Frankreich und Rußland erfolg⸗ 
reich geltend gemachte moldauiſche Wahlfreiheit in die 
Wagſchale legen kann. Die Union oder Trennung der 
Fürſtenthümer iſt eine Lebensfrage für die Türkei. 
in zweites Griechenland im Norden würde nichts 
weiter fein, als ein ruſſiſches Vice⸗Königthum an der 
zrenze, namentlich, wenn der neue Rumänen⸗Staat 
einen Herrſcher aus einem der regierenden Häuſer in 
uropa erhielt. Entweder durch die Divans oder 
auf andere Weiſe werden alle türkiſchen Miniſter die 


nd waltet.““ Eine große ieru i f | 
t dieſe Waffen jetzt von allen Denen zurück⸗ 
Anzahl Weiber und Kinder haben ſich von begeht, bie nicht in die Dig ei a , 
Aa et den ag pel A be begehrt, die nicht in die Miliz eingereiht ſind. 
eparatiſten⸗Partei unterſtützen und die ganze Macht 


++ caia a e £ fürchtet und ſich genöthigt 1 das 37. Regiment . 

Oeſterreichs wird ihren Anftrengun kom⸗ — 
men Frank das kein unmittelbares Intereſſe an] len des Landes laſſen ſich in Folgenden Tun Vitam: ra und Provinzial. Radridten. 
br rage Da, ro O O, wie u er Anais mer 34, Allah bar ade le enden Sites, e total pong Bal 
genheit des heiligen Grabes, daran genügen laſſen,] die Eiſenbahn-⸗Arbeiten zerſtört, und ſaͤmmtliche Hauser] Administrator ver Aalener Dis ee ac pi Baar 
wenn es durch Erzwingung einer formellen Anerken- der Engländer, mit Ausnahme von vieren, verbrannt.] fialfirden und Klöfter von 14. Auguft ſetzt die Bedeutung der 
nung feiner Fan n Erfolg 7 eb Rußland, Dit Cholera wüthete in der Stadt, und 20 Europäer] von 22. Auguſt Nachmittags 3 Uhr beginnenden Feier der Octave 
sat gm ene ea mi bt ue il en ia einem eigen Sage ae pte. ! 
Oeſterreich, oder der Türkei, darf doch feine Motive] großen Theiles der Beute, welchen die Aufftändiſchen rigen Jahrestage de . (Garet) Alseinander, 


nicht auöfprechen. England ftebt, eben fo wie Frankreich, in den Straßen im Stich gelaſſen hatten, hat man nerkirche bald durch den Eifer der Gläubigen aus ihren Ruinen 
mehr ku e ne als Partei da bei einem 8 wieder bemächtigt. Die e Yale erſtehen wird. — Von demfelben unterzeichnet folgt das authenti⸗ 
Streite, der ſchließlich von den drei an einander gränzenden] Hinri i E kogram 3 \ 
R ihe ef n Segen Der Fall Reſchld Pascha un aer Snfurgenten - Banden durch⸗ und mitgetheilten folgende Nachträge reſp. Abänderungen in der 
ſcheint durch eine Gelegenheit veranlaßt worden zu ein, die| ſtand auf: : ich pie; : (gen, worin beide di : i 2 
fern Vorſicht oder Schüchternheit einer — — die] Zu Sah, 4 8 m re — * a Wären, decline Diebe if, eisen, da die Yanptorbaung bes Got 
plomatifchen Entgegnung bot. Als er eigte, daß ſeine Der General lie Juni) emp 123 ſich drei hinrichten Die e e Sonnabend vom Sólo e nach N 
: ie in der Moldau Statt ehabten Wahl d 1 ließ eine Anzah der Meuterer hinri en] dee Dominifanerfird „Hochwürden Biſchof Betowsfi; am] 
als dunn die hake erklärte der 4 aide == en} un die Mentlicote dann eine Proclamation, in welcher Sonntag wird die Votive von dem hochw. Gathebral-Guftos 
a ri 1 n nedig abgereiſt. Der tuneſiſche Geſandte Sidi i 
id fei von dem öſterrei y a ig abgereiſt. zeſandte Sidi Ismail 
Ja 1 * F lers ee 0 „„ihrem Salze“ “ treu zu bleiben. Zu fen: das Hodamt celebrit der hochw. Biſchof der Diözeſe von] Sabtab ¡ft geſtern Abends von hier nach Wien abge⸗ 


RER 5 - 1 angen. Se. Heiligkeit der Pa i d. 
— * ne es Ok inte eae = + in euerer ward gefangen genommen, vor Kanonen) firde nach der Defper das apoRolifche Breve während der Pre. Abende € 2 8 Papft hielt am 18. d. M. 
einer Regierung bleiben, ' iu Einfluß geftellt und 8 S 
andle. Als rauf entließ der Sultan fei i - 5 
Sir une eae 3 1 Nac 27. me von Eingeborenen entwaffnet. Zu Nagod gewöhnlich während der ganzen Octave in der Mitte des Presby⸗ 
Der franzöſiſche Geſandte jedoch beſtand peremptori Mho, 0 : ; ime | Ja 8 fe: : 
auf der Annußirung der Wahlen und ‚weigerte 0 ghur bi Indur (20. Juni), zu Nimutſch und zu Azim⸗Jatef), dann Hochmeſſe, Predigt und Proceffion in den Kreuz⸗ 
das Ergebniß der Prüfung der gegen die Provinzial⸗ 1 Sub : iwas ſedann Litauei vom heil. Jacek an feinen Grabe, worauf der 
Behörden erhobenen Beſchuldigungen abzuwarten, .. his inn 6 Hanlldars, 11 Naiks und 22 Sipa⸗ Iran ei ut 5 f 
Verſchiedene Prafecten und Unterpráfecten in der Mote] 17 Reg tet worden. Zu Azimg hur hatte ſich das Abſingung des Liedes: „Wer unter Schutz ſich ſtellet Gett dem 

Les äcki Unioniſten geſagt, ſi dien⸗ giment empört, einen Officier getödtet, 3 Ser⸗ Herrn“ aus der Kirche nach dem Kreuz des Erlösers ſich begibt, 
dau haben hartnäckigen Unioniſten geſag „e verdien⸗] geanten ve 4 — : ado de welches vor der Front derſelben vom Brande verſchont geblieben; 
ten wegen ihrer politiſchen Heterodoxie ausgepeitſcht zu Kanonen wundet und 6—7 Lats Rupien, fo wie q ; 
werden. Es wäre ohne Zweifel paſſender geweſen, wenn | legenen Eee. In einem 3 — 12250 1 e: Derio Mu 
man dasſelbe Ding in der Sprache ausgedrückt hätte, und die po hatten die Zemindar 00 arm za ur er, Am 55 n te Seen de 
deren ſich ein franzöſiſcher Beamter während der neu⸗ ſtellt; dieſe lkerung die Häuſer der Englä r rei Kehr e Proce ner⸗ 
ichen Wahlen bediente, indem er ſagte, daß „die ſ und in ei 

’ ae “ 
8 egierung die Oppoſition dulde, wie Gott das Daſein ae Bewohnern fehr gut aufgenommen wurden. dale Die in dem $ 
es Uebels dulde““; allein die Civiliſation hat an den! Zu Sang; 9 ags. Die in dem 


Wort, das m dieſen alten Krebsſchaden einer | nennen 7 5 : .. a Roi im Großherzogt Po- der rauchenden Trümmer auf d f : 
b, an auf | : Ä unmi | Das Städtchen Bojanowo im ogthum Por der r , , dem Feld umher, und haben nichts 
verbildeten Geſellſchaft verſchwenden wollte. Die Zeit geben jedo ttelbar die ee der 3 fen an der Eisenbahn von Meson nach Poſeu align, iſt am Nac ung die fie zufällig auf den Leibe on 
wird es beſſern, fi beſſert ja Alles, Manches dadurch, | fie ſelbſt an gerne die Möglichkeit zu, daß ga 12 d. M. ein Raub der Flammen gewesen Einwand über ae b bet een herbei, aber was find ſelbſt die be⸗ 
daß fie es yen: fie bef vielmehr jp, dieſem Tone Schuld tragen, ſondern daß 380 Käufer abgebrannt und von nahebei 2000 lter, die | reitwi toch ur fo unermeßlichem Elend! Glücklicher⸗ 
Sollte ote Stück der Me⸗ zufälli thre Vertrauensmänner es find, welche die dieſe Stadt vor dem Brande hatte, find gegen ae obdachslos] weife 9 au von allen Orten Brod, ſo daß die Elenden 
af qu aber von dem neuen 18 gleich- einem ae Unabhängigkeit diefes tritifáyen Organes zu [uemorden. Bejanowe. war fal ausfalich ee Ken deren Bee wenn beg gane Tannen; aug Alekungenäde un. 
gerle „Graf Bonneval“ nach Eduard Breuer's gleid) | einem ger ezu gigrert X t ißbrauchen, das wohnt, deren Vorfahren zur Zeit des RT ehr derten ES “felt. noch ni herbeigeſchafft. Wie der Brand entſtan⸗ 
namigem Roman, das geuchert, der Mimen⸗Murphy leider zu ; rer bochnäſigen uftreten mi N miſchen vor Verfolgungen ihres Glaubens halber Zuflucht geſucht hatten. | ben, nicht felt; es heißt durch Kinder, die mit Zünd⸗ 
des Joſephſtädterthen euchert, Benefizvorſtellung Misverhältniß geiſtigen Bedeutung in einem ko 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocjek. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſt en 
vom A. Auguſt 1857. 

Augekommen find im Poller's Hotel die Herren Gutsbe⸗ 

ſitzer Johann Kielanowski aus Wien und Alexander Eſtreicher 

aus Trzebinia. 2 

Im Hotel de Saxe die Herren Gutsbeſitzer Valentin Walew⸗ 
ski aus Polen und Anton Boguszewski aus Bochnia. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren: Nicolaus d' quiville, königl. 
ſpaniſcher Offizier aus Madrid. Georges de Kolm, kaiſ. ruſſiſcher 
Offizier aus Weimar. Leouhard Sowinski, Gutsb., aus Poſen. 

Abgereiſt find die Herren: Fürſt Thadaus, Gutsb., nach 
Wien. Joſef Stefanowicz, Faif. ruſſiſcher Offizier, nach Lemberg. 
Sobieslaus Mieroszewsti, Gntsb., nach Polen. Ludwig Komar⸗ 
nickt, Landes Adrocat und Adam Melbachoweki, Gutsb., nach Lem: 
beta. Sofef fa Wah, nah Dose aa Ignaz Jamolkow⸗ 
ski, Gubernial⸗Rath, au. Johann j inanz⸗ 
Beh, wag, Pee hann Schatſchek, Finanz 


Ginem nachträglichen Merit vom 15. eunepmen mir Gols [bölshen fielen. Mas das Ungläck nod) vergröfert it daß eben 


ters, zu feiner NIB ſteht. Wer die Nafe fo hoch trägt, gendes; Nicht nur die ganze Stadt in ein Raub der Flammen alles Getreide in die Speicher gebracht war, das nun auch in 
gab, mehr morte Machen muß ſich's gefallen laſſen, daß es ihm hineinregnet. geworden, ſondern = ungefähr Be an ge. den Flammen aufgegangen tft. 
Und hat pric 


8 " : ihren Tod im Feuer gefunden, Fünfzehn Zur Vermählung des Prinzen Friedrich Wilhelm mit der 
— ie und ward pm Emil Schlicht. ſtern bereits 4 es Schutt e ogen, 11 re then Nen de Noval wird ia en De ee wet 
Ein etwas günſiigene gore geil. leichem wanzig, darunter ganze Familien, fete eſunden, wohin die [Hitslide Jer Bildhauer Willgops und der Giieleur Kullrid waren 
Verdienſt ward dem „en Loos bei ziemlich 8 Vermiſchtes. Reign wurden in tiefen, maſſiven Kellern ‚ten N bee bah. eter, Senet um bi dei e ee) 
Theil, einer Grilliade, der aſchlupferl⸗ von Berla zul ,. Bei unglücklichen wahrſcheinlich ihre beſte Habe ha n gewinnen * en, Verlobten zu dieſer Medaille anzufertigen. 


p hatt i i i 
den Zwang zu erwerben, man die Noth der Arbeit,] Ehren im fürn Voltsjefte, das St. Majeftät dem Kater zu und aus denen fle dann den Ausweg nicht e en ie große Hitze des heurigen Sommers hat die Bierlufti 
\ e a 
Die Monatſchrift für Eo 


. TH. Bat , rte zu Körmend veranftaltet können. So zeigte ſich unter andern auch cone die an gen Mündener noch durftiger als gewöhnlich gemacht, und die 
t. Vorüber. u 1 — Bin orten Dent nt ae n bere ahh dre Bu Hereulanum anne, Beim Wegräumen ge a — bolo davon iſt, daß ungeachtet die Münchener be e. 
uns zwar, wenn ſie dieſe 3 kater und Mali 1 und auf derengnügen, die auf freiem Platze errichtet ftanden | Haufe eines der wohlhabendſten m weht Frau und Tochter geko Taten e ncht. aue un ee Bierman. 
bekommt, der Oberflächlichkeit be zufällig zu Gefihte e Bauern mitlerem eme rie: 11 kee — 0 i e as pel einen roben Beutel | qe ideo u” $ Tene wae naci 143,179 Eimer 
. , es: , rügen. ; en Wein au irdenen erſtickt im Keller. nylú i i : . iffen — bei. 
ies nur wiſſen, die Monatſchri uldigen, denn, 4 en Menge brach in nee Jubel aus, als aus die mit Geld krampfhaft mit beiden Händen ge dem e l lau 3 was — nach den hene Fus doeh 
wieder ſehr ſchlecht gelaunt, wie eg bei ta ofl — dem ein der Gefolge Sr. ae water als be fo e Degen 29900 zie. per wen fene davonge⸗ eee an onde Aci tender dtauer Ran. 
ockenen Regiſtraturgeſchäften wohl ei ſo nú 2... òÜô⁊—b . Riesa or ANA e "Der ens um die Erlaubniß nachgefuht, mit bem Ginfieden deg 
kann und li tt Ki — a Nicht anders felt) . Zu bee dom 50 b an lie Nee binde in per bat pengerreißend. Von 490 cid 410 e Moin 3 gefeglic beſimmten Zeit 
t 1 eft den Thea nten der Wi Blaͤt⸗ tenden 19 - Auguſt bis 5. September in Coburg ab: Anblick des Elends if in der pt enthalten haben — ñ 0 ; dürfen, was ihnen auch geſtaltet 
bendieder einmal den Bert. Schön m Wiener He len aus Böhmerſammlung deutscher Lande und Forftwir- Wehngebäuden — fo viel foll vie Sta ( be b dec) Fegin gen u e 2 
r e N 


2 el tien außer dem ey 1. =, 
Gr vorlaut. Wir haben immer min derſelbe nicht, en u. A. bereits Se. Durchl. Fürſt Johann | hen nur noch etwa dreißig elende Auger S wen, Rathaus, wurde. am 12. auf dem ter Hühner 
u . es ift dem | confiscirt, die mit Arſeni as Gift der: 


ü ie Adolph zu Lchwarzenberg Rieſe⸗Stallbur l= ſchen Schulgebäude; alles übrige! : „In Genf wurden iftet worden w 
Mmbeit wahrgenommen, der Muni Vergnügen die t fein. Auch der 8 und Baron Riel 8 angemel⸗ (14 ulg este und Speicher — kurz all y vergifte waren. Da 
Gn und Anerkennung wiberfa den ihrer Gön⸗ de f Theil nehmen, erzog von Coburg wird an der ee ot rae yy sacha pus > worden, und das ve | ſelben foll hinreichend geweſen ſein 40 Perſonen zu tödten. Das 


. in $ Bias 

die Her u laſſen, aber lung. Kaſcha Aan; nzahl der Ungluͤckli Grund übrigens noch unbekannt if 

Ne Herr > UL HA a Sm uer > ; 5 | ope ichen hat) Verbrechen, deſſen : It, ſoll an 

nds Netcat über die Wiener Kritik Want uns ge⸗ ren, 1 Luchs und 367 n br ln Im Masken ein ferfommen re aber orte | e ſapoyiſchen e bert Ree vorbereitet worden fein, 
gt, eine etwas unberechtigte Prätendenz. Wir! Schießen vertilgt u 2000 Menſchen feden Alters und Geſchlichts irren Der Verkäufer wurde . 


\ 


die in Kielce, Radomer Gouvernement im könig. thums⸗Decret ausgefertigt und ihm die Realität in ; : 
Polen wohnenden Angela (richtiger Agnes) Aue den phyſiſchen Bei übergeben, die übrigen zwei] mi pa eder Ju ff, der das bieſige Sonmnaftiem 
Veronika, Honeracha 4 namig Arezyúska verehelichte Drirchene aber damm der Vetpflichtung, dieſelben voni uszeichnung zurückgelene hat, der deueſchen und 
Fialkowska die minderjährigen Ignaz und Vanda Gu- von dem Tage der Uebergabe der erkauften Realität een Rare gleich mächtig e Piano fpielt, bie 
mifiskie Kinder und erklätte Erden des Johann Gu- in den phyſiſchen Beſith zu 5% zu erzinſen, ſammt oh ſich als Gorrepetitor, Erzieher, zu Kindern an, 
mifiski in Vertrettung ihrer Mutter und Vormünderin der im Abſatze 9. feſtgeſetzten Strenge der Relicita⸗ e hier die Normal- oder Gymnaſial⸗Schulen beſuchen. 
Hedwig Guminska geborene Nowaczynska wegen Lö⸗ tion im Laſtenſtande der Realität intabulirt werden. Santis nte A oe Pue reads | 
Da der Sehen 6000 fl. pol. Silbermünzen fammt | 5. Der Eefteher iſt a 5% Zinſen von zwei atom a ae IR nde vo Pa 
infen und Nebengebühren aus dem Laſtenſtande der Drittheilen des Erſtehungspreiſes in vierteljährigen — i ivath 3 
Güter Zalesie tinh Matysowka lib, dom. 288 bag.“ vom 2 5 der Befigtibernagme zu berechnenden Ne IS Ein Privatbeamte; “a 
dem einige freie Stunden täglich erübrigen, übernimmt | 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 11935, Ankündigung. (976. 1) 


Im Zwecke der Sicherftellung des Bedarfes vom 
Kornlagerſtroh für die k. k. Landes⸗Strafanſtalt in Wis- 
nicz auf das Verwaltungs⸗Jahr 1858 wird am 2. Sep. 
1857 in der Amtskanzlei der Bochniaer Kreisbehoͤrde 
eine Licitation abgehalten werden. 

Die Licitationsbedingniſſe werden bei der Verhand⸗ 
lung, ſo wie auch der Bedarf und das Vadium bekannt 
gemacht werden. 

Es werden auch ſchriftliche Offerten angenommen. 

Von der k. k. Kreis behörde. 

Bochnia, am 11. Auguſt 1857. 


.... — RE Dice 
Nr. 11936. Ankündigung. (977. 1) 

Zur Sicherſtellung des Brennmaterials für die k. k. 
Strafanſtalt in Wisnicz auf das Verwaltungs⸗Jahr 


tes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben und 3. erlegen, worauf ihm von Amtswegen das Eigen⸗ F ur Eltern | 
. f 


or 


243 n. 52 on. und pag. 266 n. 39 on. unterm 25. curſiven Raten an das hier erichtliche Depoſttenamt 

Juni 1857 z. 3. 3043 eine Klage angebracht und um abzuführen und binnen 30 Tagen, nach dem die zur genauſten Beforgung 

dichterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Ver- Zahlungstabelle in Rechtskraft erwachſen ſein wird, Ueberſetzungen 

handlung diefes Rechtsſtreites die Tagſatzung auf den 28. die 2 Dritttheile des Kaufſchillings ins Depoſiten⸗ jeder Art, aus dem Deutſchen ins Polniſche, od 
October 1857 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde amt zu erlegen, oder in derſelben Friſt ſich auszu⸗ aus dem Polniſchen ins Deutſche te 
bei welcher die Streittheile unter Strenge des $. 25. der weiſen, daß er mit den in der Zahlungstabelle kollo⸗ Nähere Auskunft ertheilt aus Gefälli keit die Expe⸗ 
galiz. Gerichtsordnung hiergerichts zu erſcheinen haben. zirten Gläubigern fic) anders abgefunden habe. dition dieſes Blattes. 9 xpe⸗ 
aten phases e der Belangten zu 1. und 2.] 6. Wenn der Exequent e bleiben fe 

t k. Rreis- Gerichte unbekannt ift, fo hat das er vom Erlage des erſten Drittels des Kaufſchilli : . 

felbe zu ihrer Vertrettung und auf ihre Gefahr und Ko⸗ nur in dem Falle befreit, wenn er mittels Tabular⸗ Wiener Börse- Bericht 


o 


1858 wird die Licitation auf den 10. September 1857 f 
in der Kreisamtskanzlei sa fheieben. 57 den hieſigen Landes und Gerichts - Advokaten Dr. ertraftes nachgewieſen haben wird, daß dieſe feine Nat Anlehen zu 905 n ian IH sr un 
Das Brennmateriale, das Bedarfquantum, und das Yszewski mit Subjtituirung des Landes⸗ und Ge⸗ Verbindlichkeit zum Erlage des erſten Kaufſchillings⸗ Longe v. J. 1851 Serie B. zu 5 ge 
Vadium wird bei der Licitationsverhandlung bekannt 9% richts⸗Advokaten Dr. Reiner als Curator beſtellt, mit Dritttheils ſammt den von demſelben laufenden 5% tale Anlehen zu 5% + 95½—96 
macht werden. welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien Zinſen vom Tage der Beſitzeinführung im erſten oder en zu 5% 82% —82 
Es werden aber auch ſchriftliche Offerte angenommen. vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. doch im gleichen Satze mit dem etwa ſichergeſtellten detto A 44 de 12/1412 /a 
Von der k. k. Kreisbehörde. Durch dieſes Edict werden demnach dieſe Belangten erin⸗ Vadio auf feiner ſub. Nr. 12 oner. haftende Summe detto ji 3% Biss 388 PIE 
Bochnia, am 11. Auguft 1857. nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder pr. 26,400 fl. pol. intabulirt fei, inſofern dieſes rd „2% JO 410—41¼ 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 16% —16/ 
mitzuteilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 36 

len und dieſem Bezirks - Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 


Dritttheil dieſe ſeine Forderung ohne Nebengebühren | Gloggniger Ooi ine ES 

nicht überſteigt, den dieſe Forderung allenfalls über⸗ Daebeniger Wia Rückz. 9% re Y 
fteigenden Betrag des erſten Dritttheils hat der meiſt⸗ . i sa 
bietende Executionsführer binnen der fub. 4. ausge⸗ er nr „ , 924 


2 Grundentl.⸗Obl. N. . 
drückten Friſt an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu Re: Def, ge ste. RA. A 


FFT. ˙ E e 
N. 12046. Licitations⸗Ankündigung. (978.1) 


Wegen Lieferung der für die k. k. Landes ⸗Strafan⸗ 
ſtalt in Wisnicz auf das Verwaltungs ⸗ Jaht 1858 et: 


5 = = | mittel zu ergreifen, indem fie fic) die aus deren Verab⸗ detto v. Galizien, U 
a Schmied: und Schalen en oed Spi- ſäumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben erlegen — ferner hat der meiſtbietende Grecution | Suto der übrigen Kren. . 54 89 80% 
Septemb iffe und Strafhaus = Requ teeisbebirbtc 9. werden. führer binnen 30 Tagen, nad) dem Zahlungstabelle eee n 2 Ty, yaad 
a — er 1857 in der — oR ichen Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. in Rechtskraft erwachſen ſein wird, von den 2 Dritt⸗ eee v. J. 1804 si Seek? 388 
anzlei die Licitation abgehalten 2 Rzeszów, am 17. Julí 1857. theilen des Kaufſchillings die vor ihm in der Zahlungs- os „ 180% 4e 
Der Bedarf und das Badium aes ET AU in A de Poſten baar zu bezahlen und HUE Como Seni „ ABA 4% „40% —167, 
——— weben Offerte * ES diet (ak, ay} en Met, weicher mad) ber Aablungstabrie de Be E 
8 u E E. Nueißbehöche ommen. $ ‘ et friedigung beſtimmt wird, zu compenfiren, den allen⸗ Salis. Pfandbriefe zu 4/ ... . .. 81-82 
Bochni je 28. Auguſt 1857 ie Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge⸗ fälligen Ueberreſt des Kaufſchillings an das gericht⸗ . " 940 —r BY 86% 
hnia A 5 f A R y 113 e 57. 
, macht, daß zur Hereinbringung der Forderung von liche Depofitenamt zu Gunſten der Hppothekargläu⸗ Dorn Dampſſchlf. Obl. 4 575 e 86½ 86% 


biger und nach Umſtänden zu Gunſten der früheren 
Eigenthümerin baar zu erlegen, oder ſich binnen 
derſelben Friſt ausweiſen, daß er ſich mit denſelben 
anders abgefunden hat, 

„Der Erſteher iſt verpflichtet, die auf der erkauften 
Realität haftenden Schulden, in ſo weit ſich der 


Lloyd detto (in Silber) „ 5% I 
3%, Be Se Siena. OT . 
ellſchaft zu ranes per Stück. — 
* der Nationalbank. Y pa, pat 

5% Pfandbriefe der Nationalbank 12 atliche. 

Silo de N rl kimono: RR ER 
„ „ N. Oeſt. Cscomple- Ge... N 

„ „ Budwpeis⸗Linz- Gmundner Eiſenbahn, 230—231 


26,400 fl. pol. ſammt den hievon vom 26. November 
1849 rückſtändigen 6% Zinſen, dann den Exekutions⸗ 
koſten in den bereits zuerkannten Beträgen von 28 fl. 
41 kr. und 6 fl. CM. und den weiteren Exekutionsko⸗ 
ſten über Anſuchen des Hr. Anton Wojezyhski die 
executive Feilbietung der der Fr. Henriette Gräfin Kuez- 


ꝶ6—: .. 8 
me. 12050, Licitationskundmachung. (70.1 


Megen Sicherſtellung des Bedarfs an Halina⸗ Tuch 
Lemberger Erzeugung für die Wisniczer Strafanſtalt 
auf das Verwaltungs⸗Jahr 1858 wird am 3. Septem⸗ 


~ 


ber 1857 in der Kreisbehördekanzlei die Licitation abge: 

Halten. y kowska gehörigen fub. Nr. 257 Gem. IL in Krakau Kaufpreis erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Nordbab⸗ 

Der Bedarf und das Vadium wird bei der eicita⸗] gelegenen Realität unter nachſtehenden Bedigungen wird Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls Porge- 1 a Scan G us ++ 186/½—188½ 

tionsverhandlung bekannt gemacht werben. vorgenommen werden: ſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. „ „ Kailerin » Eliſabeth ; len se fl aha 
Es werden auch ſchriftliche Offerte angenommen. 1. Zum Austufspreiſe wird der im Wege der erekutie] 8. Der Käufer hat von dem Tage der Beſitzübernahme ¿mit 30 pt. Eiryablung . b. 100. —100% 


* , Süd⸗Norddeutſchen Verbind ahn Y, 102% 
„ „ Theiß bahn 5 798 8 N 1 0 
„ „ Lomb. venet. Gifenb, . . 244 ½—7 if 
„ > a Donau⸗-Dampſſchifffahrts⸗Geſellſchaft. 552—553 


auch alle Laſten, Steuern und ſonſtige mit dieſer 
Realität verbundenen Giebigkeiten, ſo wie auch die 
Gefahr des Zufalles zu tragen. 


ven Abſchätzung ausgemittelte Schätzungswerth dieſer 
Realität im Betrage von 13,880 fl. 17 kr. CM. 
angenommen. 


Von der k. k. Kreis behörde. 
Bochnia, am 14. Auguſt 1857. 


HA — T—— LI ETIETEE 
2. Da der Schützungswerth zur Deckung der intabutir=] 9. Sollte der Erſteher eine der hi i Bodine} u or detto 1: 
N. 2281. ; nuria 403 Ahad „Sollte der Erſteher eine der hier angeführten Bedin o 13. Emilfion . 
Edict. ne e Serberungen nicht Hinzeicht,, fo werden zu fieſen — gungsn nicht genau zuhalten, fo. wird er des erleg „ Abd n 398808 ae 
Vom gefertigten k. k. Bezirksamte werden nadyfte=] Feilbietung vorläufig 2 Termine und zwar auf den fen oder ſichergeſtellten Vabiums verluſtig und auf e, zn. Kettnbr.- Seel... .. 72-78 
hende militärpflichtigen Individuen aufgefordert, binnen 25. September und 23. October 1857 jedesmal um feine Gefahr und Koſten ohne eine neue S chäbung l dea Aden. Fiel 7 Fal ARTE 
6 Wochen von der 3. Einſchaltung dieſes Edictes in das 10 Uhr Vormittags hiergerichts ausgeſchrieben und ving noch malige Koflbietung” ensgeſchrieben, und Die |." „ Welte. Gaile’ ent, Ra 9010 AT 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ gerednet, hieramts hiebei dieſe Realität nut über oder um den Schi: Realität hiebei im erſten Termine auch unter dem Fürst Eſterhazd 40 fl. S. REN, 180 | 
zu erſcheinen und ber Militärpflicht zu entſprechen, wi⸗ tzungswerth hintangegeben werden, — für den Fall, Schätzungswerthe und um jeden Preis veräußert en 2 7 1265 28%, 228% A 
drigens diefelben als Rekrutitungs chtlinge behandelt als dieſe beiden Termine erfolglos verſtreichen ſoll⸗ werden. FKeglevl e ee Tain hoy ga see 
9 ue g ng - q „ Keglebic)h 10 14% / 
werden würden; u. z.; ten, wird hiemit unter Einem eine Tagſabung zur 10, Nach Befriedigung des ganzen Kaufſchillings werden | an F 4 11 
Vor- und Zunamen Wohnort HN. G. J. Feſtſtellung erleichtender Licitatlonsbedingniſſe auf den fämmtliche auf dieſe Realität y n * agit ager 
Si : ik 3 tät haftenden Tabularlaſt Palffy 8738 
imon Lach Brzusni 21 1836| 23. October 1857 um 11 Uhr Vormittags bierge-) gelöſch. ane e A ements 
Stanislaus Duraj 1 És richts angeordnet, und hiezu der Executions führer, 11. Die Koſten der Vermögensübertragung und Intabu⸗ 40 „ . 38½—39 
Stefan Biegon Bystra 2 1831 die Frau Executin und ſämmtliche Tabulargläubiger lation hat der Erſteher aus Eigenem ohne Abſchlag Amſterdam (2 Mon.). FA = 
Michael Ozerwitiski Ciecina 279 1836] vorgeladen. vom Kaufſchillinge zu beftveiten. Augsburg (Ueo.) 105} 
Albert Dzied 167 9 Butareft (31 T la 
3 — ; — zic 1 $ os de 3. Jeder Kaufluſtige iſt ſchuldig, einen Betrag von Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden beide | Conſtantinopel 3 264, 
ichae ÍNIOWS » 1 Ein Tauſend vier hundert Gulden in Conv. Mze. im] Theile, ſo wie auch die bekannten Hypothekargläubiger: Frankfurt (3 M wen 7, 
Laurenz Woytyla 1 125 1836 Baaren, in k. k. öſterreichiſchen Staatspapieren, in] Frau Xavera de Maczynskie Bugajska und Frau | Hamburg (9 Mon.) BEN 
u Skrzypek 7, 112 1831 Pfandbriefen des galiz. ſtändiſchen Gredits = Vereins] Angela Kuszel und der für diejenigen Gläubiger, welche 2805 (2 ators} 1 
— — Kanne 118 1836 oder in Krakauer Geund⸗Entlaſtungs⸗ Obligationen ſpäter in die Hypothekenbücher gelangen ſollten, oder dez Mallonh 19 aver) 10 11% 
L * Piel n 18 1835] nach dem Curswerthe des Lieitationstages, welches] nen dieſer Beſcheid entweder gar nicht, oder nicht recht- Paris (2 Mon) >> - 125 103%. 
Mathias’ rake nz 48 1836| nie über den Nennwerth angenommen wird, bei der zeitig zugeftellt werden könnte, unter Einem beſtellte Cue | Na Münz- Ducalen- Ago m 
Tor K K E 1 85 Lieltations⸗Commiſſten ale Vadtam zu erlegen, Die- rator Herr Advokat Or. Geissler mit Subſtituirung n : R 
Br 2 E 1 13 1835 ſes Vadium wird, falls es im Baaren geleiſtet wor⸗ des Herrn Advokaten Dr, Samelson verftändigt, Nu I Capen Ep ad ORE. Mil Sk Tee 
Jaco awada 5 12 1833 den wäre, dem Meiſtbieter in den Kaufſchilling ein⸗ Krakau, am 29. Juli 1857. ; AO n e 828 
r v — » gerechnet, den Borde 10 7 aber gleich nach be⸗ 4 E i 
ose > » endigter Licitation rückgeſtellt werden. ; Abgang und Anku iſenbahnzt 
Jacob Jarco ñ 131 1832 Von dem Erlage des Vadiums iſt nur der Exeku⸗ Privat: Gu f er at e e 8 kunft der Eif huzüge. 
Michael Czaida Lith 130 1831 tionsführer gegen dem befreit wenn er eine auf den N Dembica . ( mogen von Kraken 9 
Johann Szezotka Milöwka 11 1836| Betrag von 1400 fl. CM. lautende auf feine For- a oy uns 6 HER: 
Atilio Robinsohn Nieledwia 2 derung pr. 26,400 fl, pol. im erſten Satze ſuperin⸗ In der Buchhandlung von D. E. Friedlein io nach Wien ( um 6 Ube 10 Minuten Morgens 
2 Biber Raicza 321 tabulirte Cautionsurkunde der Licitations-Commiffion Krakau iſt nachſtehendes Manuskript zu verkaufen: nach Brest hei ih 25 Damien Nachmittag. 
‘ae Wiercigroch 1 185 „ vorlegt. In Jure et facto beständige Ausführung über Warſchau um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Jo] Rylko „ 325 „ 4. Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen nach] der kaiser und königliche Stadt Breslau 2 Ankunft of Krakau; 
Michael Bre Rycerka górna 164 „ erhaltener Verſtändigung von der Beſtättigung ver] immemoriale tempore ruhiglich exercirtes Nie- | von Dembica um 5 Uhr 30 Minuten Morgens. 
Johann * i 3 * Licitation ein Dritttheil des Erſtehungspreiſes mit derlagsrecht: In Folio 441 Bogen. um 2 Ur 25 1 Nachmittag. 
Martin Migial 5 — » Einrechnung yes tte im Baaren N rail Preis oe Conv, Münze, (982.16) [ven Wien 6 u 13 are 15 Minuten series 
Thomas weki Sol 11 E 7 2 TRITT. — A e ii mer er” | OW rela um 2 uhr 55 Minuten Nach : 
2 itta 
1 Spech- und tt Bist Been a 
Albert Biernat - 280 1881 peck- un weinſelle een, Dembicas 
Michael Krutak Seavé 74 nach Krakau ( 2 Uhr nach ene 
Main Du 1 und feine Fleiſch Waar Pr 
Laden ng * F 182 1835 n n ¢ = en ; Krakau. 
ndreas Banas, 180, 839 1836 che des geehrt A achzuko : : cto? : e 3 
Mi , vulgo Skowr um dem Wunſche geehrten Publicums Y mmen, habe ich mich entſchloſſen, mein in der Floria⸗ 
e 55 Von Uisoll + „ ner Gaſſe befindliches Geſchaͤft vom 20. an au den Stephansplatz zu verlegen, und empfehle meine Fettwaa⸗ K. k. > ommertheater im Schützengarten⸗ 
4 „en- Handlung ſammt allen in dieſem Fach einſchlagenden Artikeln dem verehrten Publicum zu möglichſt billigen unter der Direckion des Friedrich Blum. 


o flag, den 22. Auguſt 1857. 

Zum Vortheile des Schaufpielers Suftao Comment 
Zum erſten Mal: 

Anderung n 


| Die bei lo 
Richtung und Stärke Re | GEridcinungen gh D beiden Galeeren Sclaven | 


A Barom. ⸗Höhe 

„ 8 4 * = iF nach Feuchtigkeit 8 Zuſtand Tage oder: 

und 2. der minderjährigen Srancióta, Emilia, Kenſtan⸗ S an Parall Sinto | un des Windes der Atmosphäre. | im der duft Laue pio ; 5 : 

tía, Thekla 4 namig Arezynska, in Vertrettung E" i 19 jo* Ream, pe AA A m a Be Ber es | Die Mühle von Saint-Widerow- 

Vormundes des vorerwähnten, Marcell, Soret cen Ayo 3237, ss, — P ajar re W N ty A yo. BN Drama in 3 Wotheilungen von Th. Hell. 
pa . r ” 7 7 | t . 9 * . Ls 

Anton 4 namig Arczyúski mittelft gegenwärtigen e e 329 75 199 8 . | | Blige Denner 95 Anfang um 6 ½ Uhr. — Kaſſaeröffnung um 5 U 


In der Buchdruckerei bed „Cl. * ie a Anton Ozaylinski, Buchdruckerei ⸗Geſchäftsleiter. 


Preifen. Um geneigten Zuſpruch bittet (952.2) 


Heinrich Fleisch. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Temperatur Specifſche 


Milówka, am 15. Zuli 1857, 
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Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wut 1. dem 
Marcell, Joſef, Ludwig, Anton 4 namig 


